
www.bgw-online.de

Online-Veranstaltung:  
Chancen und Möglichkeiten von 

Betrieblicher Gesundheitsförderung in 
der Pflege

Angebote der BGW 
für den Arbeits- und 
Gesundheitsschutz 

und ein
Praxisbeispiel

24.11.2021
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Unsere Aufgaben – ein gesetzlicher Auftrag

Unfallversicherungs-
träger der

öffentlichen Hand

Zweige der Sozialversicherung

Gesetzliche 
Renten-

versicherung

Gesetzliche
Kranken-

versicherung

Landwirtschaftliche
Berufsgenossen-

schaft

Arbeitslosen-
versicherung

Gesetzlich
Unfall-

versicherung

Gewerbliche
Berufsgenossen-

schaften

 Bei der BGW sind 655.000 nicht-
staatliche Einrichtungen mit 8,5 
Mio. Beschäftigten versichert.

 Prävention von Arbeits-
und Wegeunfällen, 
Berufskrankheiten, 
arbeitsbedingten 
Gesundheitsgefahren

 Rehabilitation nach Arbeitsunfall 
und Berufskrankheit

 Entschädigung nach Arbeitsunfall 
und Berufskrankheit

Soziale 
Pflegeversicherung

Ihre Trägerinnen sind:
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Seminare

für versicherte Betriebe kostenfrei
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 bei der Durchführung 
von Gefährdungs-
beurteilung und 
Standortbestimmung

 Weiterentwicklung
eines Sicherheits-
und Gesundheits-
managements

 Aufbau und 
Weiterentwicklung 
von Arbeitsschutz-
managementsystemen

Unser Beratungsansatz

Unterstützend Organisatorisch Systembasiert

 Psyche
 Gewalt und Aggression

 Leitbildentwicklung
 Alternsgerechte Arbeits-

platzgestaltung
 BGM
 Rücken
 Sichere Mobilität

 Qualitätsmanagement 
mit integriertem 
Arbeitsschutz

Schwerpunkt: Arbeits-
/Gesundheitsschutz und 

Organisationsentwicklung
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Unsere Konditionen

Leistung Anzahl Beratertage Vergütung

Erstberatung
 Auftragsklärung 

und bei Bedarf 
Durchführung 
des Strategietags

bis zu 2 Tage Kosten trägt die BGW

 Beratung – Training –
Coaching

 Vor- und Nachbereitung 
von Terminen

nach Vereinbarung 750,00 € pro Tag

Auswertung/Evaluation
 Auswertungsworkshop 

zum Projektende
 Nachhaltigkeitsworkshop 

6–12 Monate nach 
Projektabschluss

jeweils 1 Tag keine Vergütung, wenn 
eine BGW-Beratung im 
Rahmen eines 
umfassenden Projekts 
durchgeführt wurde
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Unser Einstiegsangebot – Erstberatung

 Klären des Anliegens
 Kennenlernen

BGW-Angebote
 Vorstellen Strategietag
 Vereinbaren des weiteren 

Vorgehens

 Belastungen und Stärken 
im Betrieb erkennen

 praxisnahe Strategie 
entwickeln

 nächste Handlungsschritte
planen

und 
bei

Bedarf 

zwei Tage 
kostenfrei

Orientierung und 
Entscheidungshilfe

Standortbestimmung und 
Handlungsgrundlage

Erstberatung
(Tag 1)

Strategietag
(Tag 2)
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Praxisbeispiel
Strategietag

Ablauf

(1) Was sind Ihre Anliegen?
(2) Was ist Gesundheit? 

Was sind Stressoren?
(3) Was wissen Sie über 

die Gesundheit Ihrer Beschäftigten?
(4) Was gibt es bereits? Was fehlt?
(5) Wo sehen Sie Handlungsbedarf?
(6) Projektsteckbrief
 Durchführung GB Psych
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Ablauf der Beratung durch die BGW

1. Erstberatung
vor Ort/

Kosten trägt BGW

2. Prozessbegleitung
Kosten gemäß Konditionen

3. Auswertung
Workshop

Kosten trägt BGW

4. Evaluation
Workshop

Kosten trägt BGW

Projektauftrag klären
Ziele/Ressourcen

Transfer in den 
betrieblichen 

Alltag
Umsetzen des Projektauftrags

Ablauf der Beratung

Ablauf im Betrieb

Strategie-
tag
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Projektstruktur (Beispiel)

Phase Leistung Aufwand

Erstberatung  Auftragsklärung, Strategietag
2 Tage 

(kostenfrei)

Beratung und 
Analyse

 Vor- und Nachbereitung einer 
anonymen Mitarbeiterbefragung

10 Tage Durchführung von sechs 
Arbeitssituationsanalysen 

 Moderation Steuerkreissitzung

Umsetzung

 Unterstützung bei der Erarbeitung und 
Umsetzung von Lösungsvorschlägen

 Moderation von Besprechungen
 Projektcontrolling

6 Tage

Evaluation und 
Nachhaltigkeit

 Auswertungsworkshop
Überprüfung des Projekterfolges

 Nachhaltigkeitsworkshop 6 -12 Monate 
nach Projektabschluss

2 Tage
(kostenfrei)
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BGM Handlungsfelder

Steuer-
kreis
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Ergebnisse Mitarbeiterbefragung nach Alter

<24 J. 25-34 J. 35-44 J. 45-54 J. >55 J.
Positive Merkmale
Entscheidungsspielraum
Aufgabenvielfalt
kollegiale Unterstützung
Führungsverhalten
Fort- und Weiterbildung
Partizipation
Sicherheit
Arbeitszufriedenheit
negative Merkmale
Zeitdruck und Überlastung
Überforderung
Defizite Arbeitslogistik
Ausstattungsmängel
Fluktuationsneigung

deutliche Belastung etwas mehr etwas weniger deutlich weniger
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Ergebnisse nach Bereich

Wohnen Arbeiten andere

Positive Merkmale
Entscheidungsspielraum
Aufgabenvielfalt
kollegiale Unterstützung
Führungsverhalten
Fort- und Weiterbildung
Partizipation
Sicherheit
Arbeitszufriedenheit
Negative Merkmale
Zeitdruck und Überlastung
Überfoderung
Defizite Arbeitslogistik
Ausstattungsmängel
Fluktuationsneigung

Zusatz A: Arbeitszeitgestaltung

Zusatz B: Arbeiten und Leben

Zusatz F: Umgang Bewohner/Angehörige
Ausstattung Arbeitsschutz

deutliche Belastung etwas mehr etwas weniger deutlich weniger
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Belastungsschwerpunkte identifizieren 
(Arbeitsumgebung, Arbeitsorganisation, 
Tätigkeit, Führung, Zusammenarbeit)

Belastungen konkretisieren
Ressourcen erkennen
Lösungsvorschläge sammeln

Ablauf

Wie geht es weiter?
 Analyse-Workshops

für max. 15 Teilnehmer einer Hierarchieebene
Dauer ca. 2-3 Stunden

Vorteile:schnell, erste Verbesserungsvorschläge, 
Einbeziehung der Mitarbeiter
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Protokoll Analyse-Workshop
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Verwaltung der Maßnahmen
regelmäßige SK-Treffen  Verbindlichkeit

Maßnahmen Stand 

Hauswirtschaft / Küche 

 IBM (Ideen- und Beschwerdemanagement) bekannter machen 
 Bedürfnisse erfragen und auswerten (wer, bis wann) 

 Teilnahme Hauswirtschaft an den Teambesprechungen 
(im Sinne einer informellen internen Schulung, 
Informationsaustausch zu den Bewohnern) 

 Überprüfung auf Realisierbarkeit; (wer): noch kein Feedback 

Produktion 

 Bessere „MA-Pflege“ / Betreuung durch die Leitungen 
 Überprüfung auf Realisierbarkeit 

[…]
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dr. Ralf Neuner
Tel.: : +49 (731) 1411 3936
Mail: neuner@gesunde-strukturen.de

oder

Mail an
gesundheitsmanagement@bgw-online.de

Tel.: 040/ 20207- 4862
Fax: 040/ 20207- 4853


